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; 24 Lsnstamknopel , vorn 6 April .

Aii, Es ist sonderbar , daß die Pforte den, dm zi . Ia ».
nicht -wischen ihr und dem König von Preusscn gcschloßnen

-offen Wauztractal noch keinem einzigen auswärtigen Gc -
ürstt. snndten mitgcchcüt hat , daher auch noch keiner von

undchnen den seiden ,eincm Souverain hat bekannt ma -
m « >i ^ c,i können . Auswärtige Mächte sehen ihn deswegen

h Ok .«js noch nicht wirklich bestehend am . Ob wir uns
' «ie -ch noch mächtig sowohl zu Wasser , alS zu Land

I Krieg rüsten , so behauptet man Loch , baß unter
hslchcr Hand noch Friedens - Unterhandlungen ge-

fiiche tMen würben und ein allgemeiner Fncde eher zm
äch. yland kommen werde , als man solches vermuche .

Zerg- Madrid , vom lt Map .
glaa, kann man folgende authentische Nachricht

W der cigentliclien Anzahl der zu Cad -x a-nsqcrust . ken
" cblt ßäusse geben , so wie flc sich b - n Lasten Avril daselbst
>keu< hcm Befehl des General Lieutnants von Vorig
ctim ^fanden haben ; cs sind nemltch 2 Schiffe van - 2 ^
mnz , von 90 , r von 80,400 » 74 2 von H4 t ^ 2 von
Et H2 Kanonen ; alw 12 Linienschiffe Ferner 2 ^ .- cga :

tcn von 40 , 4 von ztz , r Brigantinen vs .- ^ und
ch vsn 14 Kanonen . Ueberdieß werden noch u .-. errol
demh und zu Carihagena noch 6 Linien,ch >ffrni ! ' a nass d,
u ' -d si, daß also die ganze Flotte aus 24 Llimmchiffe» bs-
^ t» ßrhcn wird .

len , Madrid , vom r ; Mav .
chen . Die Neuigketten aus dem Kayfe - tlum Marokko sinh
l^ c' !rizglich . Drr neue Mohreukömg will Spanen , Por -
it" i- ir,gaU , Neapel und Genua zugleich i-ru Krieg ankün -
- ki - im. Scho » bat er sich vrclcr span scher K -niffartheu -

dtt schisse in den Marokkanischen Har n d . mäciiuv.en und
ver> h,rch ft,iie Kapers ansehnliche Beule machen lassen .
Fall Zz müssen also eiligst Kn - göschisse ausauffen , um
> itt - st spanische Küste zu schützen , so noldwc » dig mau
und «lich diese Schisse gegen die Engländer brauch k.
kgm Lhorn , vom iy . Mav .
'-Ich lliifihlbar wird die preusische Armee Ni,sprechen,
-teil Ist Frankfurt und Krossen werden eie stärksten Maga -

Hiie w' aelegr , und durch dirie Ocrlcc , cllen 40000
he» Mann ;u der schon in Schlesien befindlichen A me-^

inarschicre » . Aus Pommern gehen 2 Ncgim » cer
über Brvmderg nach Preuftn und von Bromcrrg

ein groser Zug durch Polen nach Schlesien , weßhalb
daselbst einige polnische Officiers erwartet werden , um
altes ein, »richten . Der Haber steigt in jenen Gegen ,
den ungtaudlicb im Prciß . Graf Henkel , Gouver «
»cur in Prcusen , har eiligst nach Berlin «breiscn
müssen. Bremen soll von Sachsen eine ausdrückliche
Erklärung verlangt haben , welche Partei man ergrei¬
fen wollet Körrig Leopold beharret bey dem bisheri ,
gen Wiener System und will cs ausführen , eS koste
auch , was cs wolle .

Mierau , vom 20 May .
In Rlga ist ein Corps unter dem Commando des

Generats und Ritters von Meycndorf zusainmengezo-
gcn , welkes aus 4 Infanterie I Cavallcrie und 7
RcAm -enkein Baschkiren und Donischcn Kosaken be¬
st hc . woben 42 Feldstücke sind ,

Stockholm , vom 2i May .
Die Nachricht , non dem mißlungenen Angriff deS

Her .og von Sgvcrmannland aus die aus der Rbedc
vm Reaat ttc ende Rußiiche Flotte , hat sich völlig
oestä " r und best dek si .b in unfern heutigen Zcitun »
gen . Nnse - e Zeitungen liefern nun noch einen aus -
sülw ' tchei, Bericht des Barons von A . mfeidt von der
Assn - c vom zoten Avril bey Kemankoski . Man
sieht aus selbigem, daß die erste Rußnche Kolonne von
dem Genera ! B rsn 00 > Igelst öm und General Bai -
kof kommanerrt worden . Sie dMund aus Zoo Mus .
queliers , Jägern . : oo Grenadiers von der Garde ,
boo a -idc . il Grenadiers , einigen Kompagnien Garde ,
120 Cast' ckcn und der nölhigen Artillerie . Die 2ke
feindliche Colone ward von dem General , Prinzen
van Anhalt - Bernburgi 1,110 dem General Bcnkmam »
angeführt u « d bestund aus . 2000 Mann von 2 Re »
ipme tterri i Compagnie Garde und noch emer andern
Compagnie , aus Essacken , Calmucken , rc . Die zte
Ko onne ' es- und aus rooo Mann , so daß die ganze
ist i,dl che M : cht, außer den Kosaek - n und der Artiiterle ,
üzoo Mast » stark war . General Prinz von Anhalt -
Berndurg , ist nicht gerangen , aber verwundet worden ,
so wie auch Gennas Na koff. Wir habe» vom
Feind 1 Capilain 12 UnleroffcierS und uz Gemeine
begraben mid i Ossiuer , 4 Uukcrossicxrs und 90So !-
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taten zu Gcsa : .gnen gemacht / auch 2 Kanonen erobert.
Von unsrer Sette sind i Lieulnaiit und 15 Marin
gefangen I worden ; die Kapitains Ridding und Kling -
spovr, i Mttcroffrcier und zo Mann sind tobt und
vcrschicdne Oisreices und ibg Gemeine verwundet .
Aus neuern Nachrichten weiß man , daß der Rußssche
General , Prinz von Anhalt - Bernburg , welchem ein
Cartäcfchenschuß das Bein zerschmettert harte , einige
Stunden nachher au seinen Wunden gestorben sey.
Dieser tapfere General hatte sich schon im vorigen
Jahr bey der Armee des Fürsten Polemkin sehr aus¬
gezeichnet und in dem gegenwärtigen Feldzug
cm Kommando in Finnland übernommen . Auch der
Rußssche General Vaikof ist geblieben.

Rom , vom 2i May .
Valsamo , oder Kagliostro hat nun bereits iZ Ver ,

höre , deren jedes meistens g. Stunden bauerte ausge¬
halten ; der Kavuciner , sein Secrecair nicht vie ! we¬
niger . AuS dem erste » ist wenig , aus dem letztem
gar nichts heraus zu bringen . Denn dieser gibt auf
alle Fragen nur eine Antwort , die in 2 lateinischen
Worien besteht und davon geht er nicht ab . Gestern
wurde an der Mündung der Lieber ein Fisch 2ttoc>
Pfund schwer gefangen , der Port gestrandet war .
Der Kopf wog 420 Pfund . Sc . Pästl . Heiligkeit be¬
finden sich seit der Zurückkchr aus den ponlinischcn
Sümpfen wohl .

Rom , vom 22 May .
Nun versichert man , die Verhöre Kagliostro ' s seyen

geschlossen und jene seines Mitschuldigen , des bekann¬
ten Kapuziners angcsangcn ; das Resultat der Verhöre
des crstercn soll dir Erklärung sey» , er sey des To¬
des schuldig : überhaupt bleibt aber alles zweifelhaft
und ungewiß .

Schreiben aus Warschau , vom 22 May .
Laur Briefen v « i der Gränze vom iztcn dieses ist

die Russische Ariillerie mic nörhiger Ammunition über
den Bog in die Waliachey marschiert . Fürst Polen, - ,
kin geht auf die Flotte . Seine Equipage ist schon
nach Akicrmann geichickl worden . Bender soll ganz
demoliert werden , nur wird eine kleine Cidateklss da¬
selbst gelassen . An der Grenze vom Dnicstcr bis zum
Bog ist itzi eine Zollkamme

'r errichtet worden .
Schreiben , aus Stockholm , vom 25 May .

Gestern kam der junge Graf von Gültenstolpe ,
Officier bey der Köuigl . Leibgarde , hier mit den
Trophäen an , welche dem Feind nach dem Sieg vom
„ zlcn dieses bey Friedrichshamm abgenommcn wor¬
den . Die König !. Regierung har von dem Monarchen
Befehl erhallen , daß wegen dieser glücklicke » Bcgehen -
h , ir in den hiesigen Kirchen ein feycrliches l 's Qsum
gesungen werde» soll . Auf derEskadre des Königs hat

diese Feierlichkeit bereits den izten Statt gehabt.
Ncbrjgcns melden Briefe , die d -icch aadaa, . c«
Hrrcn Grafen überbrachl worden , daß Sc . Maiestss,
der König , sich im höchsten Wohlsctin befinden no¬
rmt der Eskadrc ans eine sehr vorihetthafie Aec bc,
Echwcnskstind stalionirt wären und die übrige «
Scheerenfahrzeuge daselbst läqttch crwarlet würden ,
weiche von dem Oberstlienlnant von Slcdinqk un) '
dem Major Lörning commandirt werten ; Daß in der

^
Iiachr vom i ? tcn auf den iZttn der König mit der
Infanterie und den Kauonenschaluppm Friedrichs,
Hamm bey Brody , Sa .raia und Summa atiaqmren
lassen , bey welcher - Gelegenheit man die zuvcrläsige
Nachricht erhalten , daß sich der Feind schleunig vo»

N
Ml
geg -
Frie
bece !
ßä !i-
hug
auch
hsm
Eck
iiedf
Pro >

der Grenze rciirirl habe , um Frietrichühamm zu de- >
ckcn und daß die in dem Tressen vom ichten gcfair.
gen genommnen Nußsscheu

'
OssicierS nach Stockholms

gebracht werden selllea. Die amurien Schee ,
rcnsahrzcuge , welche m Stralsund ausgerüstet worden,
find den lyic » dieses zu Istadc angelangt , von da sie
vcrmuchlich schon ihre Reise nach dem Finnischen Meer«
busen angcirete » haben , um die König,' . Echcercnflol-
te zu verstärken . Die große Kriegsflotte , unter dem
Befehl des Herzogs von Südermannlaud , kreuzt noch
immer auf der Höhe von Reva ! und man stehc täg¬
lich wichtige» Nachrichten von selbiger ' enlgegeu und
zwar um destomehr , da der hohe Befehlshaber nebst
dem Adiiüralitäts - Corias vor Begierde brennen , de«
den iztttt erlilinen Verlust wieder zu ersetzen . ,

Landen venu 2z May . l
Die gestern aus Gibraltareingegangncn Briefe mcl - ,

den , Admiral Peylon sey, nach erhaltenen Berichtenj
von der Ausrüstung der spanischen Flotte zu Katix ,
mit seinem Geschivader sogleich von Gibraltar nach
dem Kadixer Seehafen ausgelaufen , um die Bcwc- !
gungcn der Spanier zu beobachten. l

Livorno , vom 26 May .
Rack zriverläsigen Briefen hat der neue Kayscr vs»

Marokko alleu christlichen Mächten auf einmal dm
Krieg erklärt , England und Schweden ausgenommen .
Er Heu auch unverzüglich alle christliche Consul » da.
vou gejagt und alle christliche Schiffe in feinen Hä,
vcn , mit Ausnahme der Englischen und . Schwedische,
in Beschlag nehme » lassen . Den vielen Juden in fei¬
nen iypraate » ist er nicht weniger furchtbar . I ,
Salee ließ er alle ohne Unterschied uiedcrmachen und
ihreWeiberunbTöchteran dreMeistbiethenden berkausseu.

Metz , vom 27 May .
In einer den lyten die qchaltncn Versamkung btt

vornehmsten Herren ist die hiesige Municipäliräc bcvoll '
mächilgt worden , für IZ Miüionen Livres Güter M
- er Geistlichkeit anzukgufen .
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habt. ! Stockholm , vom 26 Vttay .
H- ki, > Wir habe » / nun durch eine » Eudvren die nin -
estäif ^Mbiichr Nachricht vsn der Exvrtttivn des Köi -iqs

!it,) tue Rußische Guiecceuflotte au , der Rh -be so »
bcy Frictrichchuliim erhallen , in welcher dasjenige , was

rigea lbeccits mit voriger Post davon gemeldet worden , de, -
Pen , igästgt wird . Es sind , ausser Z8 genonimnen Fahr¬

un) ' Mgc » , io RußtscheKaiiöneiifchalui^ en versenkt we eien ;
> der auch hat der Kökig das Echissswersl von Friedrichs -

'

l der Hamm zugleich zerstöhrc und alles Lastldst bcstndilche .
stchs, Ech .sskbauholz und die übrigen Echiffömaterialicn ,
umen liebst 40 Kanonen schalirppen auch §6 Trampott und
äsigc Proviamschiffe, verbrannt .
vo» Lonorn , vom 28 May .

de- Das Matrosenpreffcn gehl mit dem größten Eifer
cfeiir. fset . Biele Kriegsschiffe sind scgelftrtig , viele werde»
)olm >iS in wenig Tagen seyn . Admiral Howe hat bereits
chee « ia Pensmoulh seine Flagge auf brr König um Ehav - ,
chcn, ietle , einem menen wunderschönen Schuss - von ns
a sie Kanonen aufgestcckc . Es werde» iz Schiffe mehr
stcer» «uelauftn , als anfänglich der Plan war , weil die
uflot- Aiilglnn von Porlngall Spanische Part hie nehmen
dem null cwd eine Flotte auseüsten laßt . Den 21 . dieses
noch iß eine ESadre von ü Lmjenfchisscst und 4 Fregat .
tag- tl» von Portsmouth ausgclauffcn , man weiß nicht
Mid MhiN .

nebst Men vom 29 May .
tca Das Gespräch ist allgemein , Leopold habe es durch

schien eigenhändigen Briefwechsel , den er mit Friedrich
Wilhelm führte , dahin gebracht , daß die Ruhe in

mcltt ganz Europa wieder hergrstcsil werde. Die Haupt -
chten suche ist in Ordnung gestzt und die andern Nedem -
adix/ fachen werden sehr leicht zu der Hauptsache aiigehcstet
nach dahin gebracht .

äcwe- Schreiben aus Wien , vom 2y May .
Man zweifelt hier sehr , ob Spanien ohne Bunds -

zenossen und allein nüt Grosdriccaniens Ucbermachl
' von M See sich meWi werde , vorzüglich wofern das mit
1 den stincr Nachbarinu fo einstimmige Holland ihr seine
mcs. Kriegsschiffe zur Hülfe schickt und La Spamen vsn

da . der Seite Frankreichs wenig , oder gar keine Unter ,
Hä, jiützung zu hoffen hat . Grssbriltanien hat indessen

ifchk, zrose Kosten auf feine Zucüstungen verwendet und
>i sei- wofern nun Spanien durch gütliche Unterhandlungen

In der Fehde cm Ende machen wollte , so würde Eng .
und land gewiß in einem dickcatorischen Ton sprechen und

ft », wer weiß , ob nicht gar den beyden Kayscrhöfen , der
Pforte , Prcussen , Pohlen und Schweden Vcrgleichs -

> der Mete verschreiben wollen . Wenigstens wäre
ievolb die Erscheinung eines Brittischen Geschwaders im
r yo » Baltischen Meer . für Rnßland eine Verlegenheit .

Die Köpfe der ungarischen Komitake », welche die Ge«

Walt ihres neuen Königs gar ;n sehr eimchränkeL
wollten , sind küh . er geworben ; dem ohnerachtet reißt
Leopold nicht eher nach Ofen , bis er vor versichert ist ,
daß ocr Landtag ruhig ablaust und ivm die Krone
des ungarischen Reichs mir Beybchaliuug seiner gcsetzr
mäsigcn Gewalt au ; sein Haupt gesetzt werden kann .
Es -ist nun zuverläßig , daß der Neapoluamsche Hof
dem hiesigen l,u künftige» Herbst .einen Besuch machen
wird . Die Königin » hat erklärt , sie werde bis zur
zwerchen Vermahlung des Erzherzogs Franz keine an¬
dre Hofoamen aufnchwen , als dios allein die¬
jenigen , die schon vorhin bey der verklärten Elisabeth
r» dieser Eigenschaft gedient haben .

Lurcnrburg , vom 2h May .
Heute , um Z Uhr früh , sind 4 Kompagnien von

Würcembcrg vsn hier ausgcdrochcn und morgen folge»
noch 4- Kompagnien von Bender . Die Wurmser Hu¬
saren werde» den zien , die Estechazischen aber de »
Zkcu hier cintreffen und sogleich zur Armee « bgchen.
Sobald diese Truppen sich der Stabt Ramur nähern ,
wird dieselbe ausgefordcrk und im Weigerungsfall bc.
stürmt werden . Die österreichischen Dragoner plänkeln
schon vor den Thoren dieser Stadt . Bey dem Vor .
faü vom azstcii war General Dirix mit dem Re >
ftrvekorps zu Cmey. Sobald erben flüchtigen Haufen
ansichtig ward , sprengte er zu ihnen und wandte
alle Beredsamkeit an , um fle nrit seinem Korps gs-
gen de » Feind zurückzuführen ; allein , er predigte de »
Stummen . Nun wollt ' er Gewalt brauchen ; dafür
ward er aber nebst 4 Haupleuien zusammengehauen .
Den General Dirix fand man den aüste» am nemli-
che» Ort an den Füßen «ufgchängen. Die Generäle
Schönfeld und Dcdsm befürchteten eine ähnliche Be «
Handlung . Sie flüchteten sich daher den aststcn nach
Mamur , wo sic die Lhore verschließen ließen. Eine
Slunbe nachher kam auch der zerstreute Hause ; spreng¬
te die Thorr mit z Kanonen auf ; durchstreifle die
ganze Stadt und plünderte allenthalben . Noch weiS
man nicht , wo Schönftld ruid Dcbam hingekommra
find . Heute früh sind die den Brabantm , abgmomm .
ne » Siegeszeichen hier eingebrachc worden . Sie be¬
stehen aus einer grsscnStandarte , ijj Kanonen und 4zGefangnen . Den istcn künftigen Monals rückt ela
Bataillon würzdurgischcr Truppen , und gegen den iZtcndie übrigen hier ein . Vermulhlich ist Namur noch
vor ihrer Ankunft in den Händen der Unftigcn .

Wien , vom za May .
Die grosc Frage : Krieg oder Frieden ist noch im.

mer unentschieden. Die letzte Antwort des Berliner
Hofs , die Laudon , bevor er hieher zurück kam, schon
in Mähren gelesen , weil der Eilbote auf Leopolds
Befehl sogleich von Berlin zu dem alten ehrwürdige »
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HÄden nach Mähren eilen mußte - läßt aller Dwgs
den Frübcu h - ffni , ohne jedoch dir fernere Krregs -
rsKungcll übe - fiu -sig zu machen.

Ittmche , vom Zcr M «v »
In und um Gwck heruni dncchrr . uzea über zeoo

Fluaitunge Felder und Haine ganz j» der Ver¬
wirrung . Unsre Trupv -n find ihnen bis an die Mas -
so dicht hinter dem Rücken nachgefolgt , daß viele ,
welche den Pulvcrdampf nickt vertragen konnten , im
Fluß erscsser, . Itzt lieht- noch em Theil »og diesen
Httzbrcnncrn jenstllü der Maas auf einer Anhöhe ; sie
feuern ans ihren Kanonen wckcr auf dicUnsngen dir
ihnen oder aus dem Schuß sind . So eben vernimmt
man , laß noch 1202 Patrioten diesseits in einem
Bussd stecken , weil sie nicht Zeit genüg hatten , «der
dir Maas zu setzen ; der Busch ist aber um und um ' ,
besetzt und es müßte nicht natürlich zugehen , wofern
ein Mann aus vieler Falle schlüpfen sollte. Indessen
muß wirklich in jener Gegend etwas vorgefallrn seyn ,
weil mau von daher die Kanonen tüchtig brummen

hört . D 'S Ocstcrrclcher haben ihr Haupiquartkr in
Emtruco und dir Anhöhen gegen Namur zu besetzt.
Dicke Stellring lagt ihnen manche Deute in die

Haude . S » erwischten sie einen Transport von Zus
für d-. e PairiLtenrettieny bestin - nucn HeuKcru und

laos Ssldaiew . öcke , Fimren , Säbel und laustnderlcy
andre Sachau siud fast von ksmcm Werih mchr ; so
viel fanden die Uns ren deren aus rem Weg . Dir
Patrioten hadcn in den vcrschiednen Gefechten 44 Ka¬
nonen verloyru, . Morgen kommt "tas Leidbataillvn
von Bender und ei » Bouillon , von dem Regiment
Wartkmderq mit der schweren: Artillerie aus Lim¬
burg hier sa und übermorgen sollen ois von öden her¬
ab gekomwnen Husaren m Lupemvucg kincveffcn .
Sovald alles bcywmweu ist , werden dir : Unftige»

mp rechtem Ernst ans Spick gehen.

Hamburg vom Z > May .

Den - zuverlärsigsien Nachrichten zusvtze , hat cick

vo :̂ Lonken kümmcnde-r Eilbote . ,, dem Englischem Ge»

fanittw in Berun , den 2/sten d . M . die . endliche

. Em .sU,cffm ' g , tzincs Hofs überdracht , iveiche dieser

Mmtster auch den ncmltchen A-bend » dem Koni gl .

CaturKiK - Minlstenv - eröffnet hwe . Ihr ganzer Inn -,

halt isti dem PudUko zwar noch nichi bckannt, . aillin

,nau weiß: doch schon so v : ck> daß Engmnd sich nun¬

mehr bsreils erklär , habe , Sornem Bll irren . mit al¬

le » Krästcw den,» stehen , uu, bas Gleichgewicht iw

Norden , pnd m, Orient wieder herzust Ile » und für

hie Zukunü sichern. Wan will b Hauptei, ,

dre intdeekre Queue der Uneinigkeiten mit -LpEie » ,

diesen Entschluß von England beschleunigt.

Äeussrl, . vom r Fun .
Unsre Sachen gewinn ! . , ein sehr misliches Ansehen

so , taß seiest die Slame es nicht für ralhsam scm-
dev , e-en traurigen Zamls , wouchrr unsre Armee be,
troffen hat , dem Volt längte za verhecken . Selbst
die hiesige Zeitung ite»cvthturc ein Schreiben des souve¬
rän » » Kongresses an eie Stände von Brabant folgen ,
den InnhatiS : Hochmögeode Herren !. Wir überseuSen .
E » . Hvckm. eine Abschlifi von dem nns eben aus
Namur jugegangncn beunruhigenden Bericht . I » .
kessen iäß: dieser Unfall uns doch nochmchl an einem
glückliche » Erfolg der allgemeinen Sache verzweifeln;
im Gegenrheil wird unser Dd-uh nur dadurch von
neuem angespornt . Wir halten es nicht für rarysam,. .
der Nation dir Gefahr , worinn sie schwebt , zu verber¬
gen . Sie wird zweifelsohne sogleich die Erbitterung .

'

des Volks rege machen und in ihm den feste» Eni - -
schloß , erwecken , seine Frepheck bis auf den letzten !
Blul -. lrspfen zu verihcidigen . Dieser Ausbruch wird
der Armee benMuth wied-ergeben , welcher dieselbe ver¬
lassen zu haben schrmr. Die Belgier haben von jeher

'

in der drmgcndsieii Gefahr und in dem bedenklichste »

L
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Zeitpunkt den stärksten Muih m,b den . größten Nach¬
druck an Lag gelegt. Der Augenblick nähert sich,, ws
die Nation dreics große Beyipicl . erneuern wird , weit
ihr weiter nichts übrig bleibe , als die- Bewunderung .
Europens auf sich zu ziehe» , oder sich aus ewig dem
Spott brr gegenwärtigen und zukünftige !, Nationm .
auszusttzen . Wir ymten dafür , daß kein ander Mil¬
tes mehr ist, , mn dem ferner » Einbruch der feindliche «
Truppen Einhalt zu lhun - , als daß der Kern der Frey,
welligen, deren Standhaftigkeit und Stärke nichts als
Muly ach.mer und einstößt , sich gefaßt halte , nach den
Wrn der Maas auszubreche» , um dem Feind den Uv !
bcrgang zu verwehren . Hochmögenkr Herren !. Eu.
gute Freunde , der souvcrame Kongreß der verewigt»
belgischen Stävde . .

sUulerzeichne! äe Loustes ., Vicomte v.. ikouvero ^
Hrässdenr. s
Ist . L. dl. van äer issoot . loco van Tuxen .

Brüsscs den 2710 » Ätay 1790.
Diesem Schreiben war obzedachtcr Bericht M

Namew - d . d . -rblcn Map bengefügt . In Lcmseibr »
heiße cs unter asdern t „ Die Üuvrdnrrng . tzat die höch¬
ste Stusse errerei-e und wir empfinden nun zu sehr ,
daß . uns« Einrichtungen nicht tauglich sind , um eines
Schwarm Leute in Ordnung zu halten . Breie M
unser,, Officiers fodern oder schicken uns deshalb ih-
n Entlassung . Wir glauben , daß es nölhig sey, . zur
bessern Znchr , das Staubrecht auf österreichische » Ich
emMtiyren . Das Korps Laurent - Ioye destchl srey-

Kg aus trefflichen Lcuten und es verdient den Helden-
namen
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